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Verlegung der diplomatischen Vertretungen
der Mittelmächte beim Heiligen Stuhl in die
Schweiz

Am 23. Mai 1915 trat Italien auf der Seite der Entente in den Ersten

Weltkrieg ein. Zwei Tage später, am 25. Mai, verließen die Vertreter

Österreich-Ungarns, Bayerns und Preußens beim Heiligen Stuhl

die italienische Hauptstadt Rom und verlegten ihre diplomatischen

Vertretungen nach Lugano (Bayern und Preußen) bzw. Bern (Österreich-

Ungarn) in die neutrale Schweiz.
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